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Dienstag, 26. Juli
Führungen
15 Uhr, Brauerei Chur AG, Salvatoren
strasse 88: In Chur wird wieder regiona-
les Bier gebraut. Die Brauerei Chur AG 
lässt mit dem Churerbier die Bündner 
Biertradition und -kultur wieder aufle-
ben. Die Teilnehmer erhalten einen Ein-
blick in den traditionellen Ablauf der 
Produktion und spannende Informatio-
nen zur Idee des Churerbiers. Degusta-
tion inklusive. Anmeldung nicht erforder-
lich. Eintritt Fr. 17.–. www.brauereichur.ch

Theater
19.30 Uhr, Arcas: «Casper» – Commedia 
unter freiem Himmel. Das Origen Festi-
val widmet sich dieses Jahr dem Thema 
«Paradiso» und gastiert wieder mit ei-
nem heiteren Gauklerstück in Chur. Die 
Truppe – vier Absolventen der Scuola 
Teatro Dimitri – hat ganz besondere Vor-
stellungen der himmlischen Wonnen und 
erzählt frech vom Jenseitstrip eines 
schlauen Bergbauern, der dem Him-
melsgetue herzlich wenig abgewinnen 
kann. Bei nasser Witterung findet die 
Vorstellung in der Rathaushalle statt. 
Eintritt Fr. 15.–/30.–. Reservierung un-
ter www.origen.ch oder 081 254 50 60. 

Mittwoch, 27. Juli
Führungen
14.30 Uhr, Tourist Info, Bahnhofunter-
führung: Stadtführung durch die Churer 
Altstadt. Zu Fuss vom Bahnhof durch 

das belebte Zentrum in die verwinkelten 
Gassen der Altstadt und hoch zur Kathe-
drale. Dauer zwei Stunden. Keine An-
meldung notwendig. Führungen für 
Gruppen auf Anfrage, Tag und Zeit frei 
wählbar. Eintritt Fr. 6.–/12.–. 081 252 
18 18, www.churtourismus.ch

Donnerstag, 28. Juli
Führungen
13.45 Uhr, Tourist Info, Bahnhofunter-
führung: Schloss- und Gartenführung 
Haldenstein. Das im 16. Jahrhundert ent-
standene Schloss Haldenstein gehört 
zum Inventar der Schweizer kunst- und 
kulturhistorischen Schutzobjekte. Auch 
der duftende Rosengarten verbirgt viele 
spannende Geschichten. Dauer 2½ Stun-
den. Eintritt Fr. 12.–/20.–. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr, unter Telefon 081 
252 18 18. www.churtourismus.ch

Freitag, 29. Juli
Allgemeines
18.30 Uhr, Stadthaus beim Untertor, Ma-
sanserstrasse: Rundfahrt durch die Stadt 
mit dem Fahrrad. In gemütlichem Tempo 
wird eine Runde durch die Stadt gefahren.  
Keine Anmeldung nötig. Teilnahme gratis.

Führungen
10 Uhr, Arcas: Kinderstadtführung. Dass 
man Steinböcke und Murmeltiere in der 
Alpenstadt Chur antrifft, kann man sich 
ja noch vorstellen. Aber dass in der 
Bündner Hauptstadt auch Affen anzu-
treffen sind – wer hätte das gedacht! Die 

Stadtführerin hilft bei der Spurensuche 
vom Arcasplatz durch die Altstadt bis 
zum Naturmuseum. Für Kinder ab 5 bis 
11 Jahre. Anmeldung bis Donnerstag, 
12 Uhr, unter 081 252 18 18. Eintritt 
Fr. 14.–. www.churtourismus.ch

Sport
19 Uhr, Churer Altstatt: Orientierungs-
lauf. Im Rahmen der Swiss Orienteering 
Week in Flims-Laax wird ein Sprint-OL 
in der Altstadt durchgeführt. Eintritt frei. 
www.swiss-o-week.ch

Samstag, 30. Juli
Allgemeines
8 Uhr, Obere und Untere Gasse, Och-

senplatz: Wochenmarkt. Von Alpkäse, 
Brot und Bienenhonig über Gebäck und 
Gemüse, Wein und Würste bis zu Piz-
zoccheri, Ziger und Ziegenkäse gibt es 
auf dem Wochenmarkt alles zu kaufen, 
was frisch und gesund ist. Rund 40 
Bauernfamilien bieten ihre Frischpro-
dukte an. 081 253 50 60.

Führungen
11 Uhr, Kleinkraftwerk Cada, Sägen
strasse: Führung durch das restaurierte 
Kleinkraftwerk Cada, das die Strompro-
duktion von einst und heute veranschau-
licht. Reservation bis Freitag, 17 Uhr, 
bei Chur Tourismus unter Telefon 081 
252 18 18. Eintritt Fr. 5.– (Kinder bis 16 
Jahre Fr. 2.–). www.churtourismus.ch

Luca Zanolari Tel.0793491990
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Vielfältige Klarinettenmusik
Die beiden Bündner Klarinettisten 
Josias Just und Martin Zimmer-
mann sowie die Zürcher Konzert-
pianistin Alena Cherny gehen unter 
dem Namen Calamus Trio auch 
in diesem Sommer auf Tournee 
durch Graubünden. Das auf ein 
breites Publikum ausgerichtete 
Programm umfasst sowohl Ar-
rangements aus der Oper «Bar-
biere de Sevilla» von Rossini, aus 
der Oper «Titus» von Mozart als 

auch Originalkompositionen für 
Klarinette und Klavier sowie für 
das selten gehörte Bassetthorn 
und Klavier. Zum Auftakt spielt das 
Ensemble am Samstag, 23. Juli, 
um 20.30 Uhr in der Regulakirche 
in Chur. Weitere Konzerte finden 
in den Kirchen von St. Luzisteig, 
Feldis, Andeer, Wiesen und Tiefen-
castel sowie im neuen Konzert-
raum des Hotels Guarda Val in 
Lenzerheide statt. (cm)

Über 150 000 Besucher  
im Kulturforum Würth
Das im Jahr 2002 eröffnete Fir-
mengebäude der Würth Interna-
tional an der Aspermontstrasse 
bietet neben den Räumlichkeiten 
für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter auch Platz für Kunst und 
Kultur. Die wechselnden Kunst-
ausstellungen sowie die monatli-
chen Events des Kulturforums 
Würth Chur erfreuen sich einer 
grossen Beliebtheit. Ende Mai 
konnte die 150 000. Besucherin 
seit der Eröffnung vor neun Jah-
ren begrüsst werden. Andrea Frei 
und Felix Steiger überraschten 
Sylvia Eggenberger aus Chur mit 
einem Blumenstrauss und einem 
Buchgeschenk (Bild). Zurzeit zeigt 
das Kulturforum Würth die Aus-
stellung «Weltanschauung – eine 
Anthologie zur Zeitwende». Pro-
minente Künstler, Staatsmänner, 
Philosophen und Dichter aus al-
len Kontinenten und Kulturen for-

mulieren ihre Weltanschauung. 
Die von Reinhold Würth initiierte 
und heute am Firmenhauptsitz im 
süddeutschen Künzelsau behei-
matete Kunstsammlung konzen
triert sich auf die Kunst des 20. 
und 21. Jahrhunderts und um-
fasst heute über 14 000 Werke. 
Teile davon werden regelmässig 
an den Firmenstandorten in ganz 
Europa in eigens für sie konzipier-
ten Sonderausstellungen präsen-
tiert und somit den eigenen Mit-
arbeitenden sowie einem breiten 
Publikum zugänglich gemacht. (cm)

Die Geschwister Urs (1940) und Schaggi Hablützel (1937) sind am 
westlichen Zipfel des Arcas aufgewachsen, der damals als Platz  

noch gar nicht existierte. Sie erzählen, was sie gespielt haben, wenn  
sie sich nicht für die Familie nützlich machen mussten.

Als man in Chur noch auf der Plessur 
Hockey spielen konnte

Urs: Abr etzt he wäg Schpiili, 
waisch miar hän jò au vòrm Huus 
döt aso a kliina Platz kha und döt 
hämmr amigs kschpiilt. Aso wia-
n-ii mi erinnera mag, miar händ 
fiil mit Klüüri kschpiilt, mit so 
Glaaskugala, wär nöchr dra kunt, 
das Schpiili gits glaub hüt nò, i 
waiss ni wia das khaissa hät.
Schaggi: Murmlschpiili …
Urs: Jò, Murmala, jò.
Schaggi: Abr miar hän aifach 
Klüürischpil ksait.
Urs: Unt-tän hämr nò mit Ainr 
un Zwaier, also mit kliina Gäld
schtugg, häsch ’Klkk’, wars nöö-
cher ant Wand härakworfa hät 
oder. Un-tä wo kwunna hät, wo 
am nöggschta ksi isch, dä hät alli 
kno und hät nò irgendwelchi 
Triggs müassa macha.
Schaggi: Aso dò hätr müassa 
maha, aso innanee unt-tän uffa 
unt-tän zrugg iifanga un hät abr 
nüma törfa … hät müassa luaga, 
dass ers zimli hinna hät unt-tän 
in d Luft, unt-tän iifanga unt-tò 
isch dr Hans Schtiiger…
Urs: … dr Wältmaischtr ksi.
Schaggi: Jò, dä hät-tas behärrscht 
kha. Dä läpt jo au scho lang 
nüma.
Urs: Jò, das hämmr kmacht, miar 
hän mi Klüüri kschpiilt, miar hän 
mit-täna Gäldschtückli kschpilt, 
unt-tän an däm Plaz hämer viil, ni 
Tschutt’t, miar hän mee Khöpf-
let.
Schaggi: Das isch d an aigni Er-
findig ksi.
Urs: Jò, waisch döt häts aso Ka-
raschtoor kha dän schpöötra 
Jòòr, häsch dr Balla kno, unt-
takk, takk, häsch aifach döt 
Köpflet, das magi mi nò guat er-
innera. Un miar sin au viil, was i 
mi nò erinnera magg, simmr 
früanr go Raifla. Aso das haisst, 

du häsch an aalts Velorad, also 
nu Pfelga kha, un-tia häsch dän 
mitema Schtok aatriba indem na 
in Pfelga inakhept häsch oder in-
dem s kschlaga häsch, döt simr 
natürli schwär uma, go Raifla.
Schaggi: Jò, mit Autopnöö, t Hal-
da-n-uffa und laufa loo. Tän aina 
in Hoof aba go luaga, Auto sin nit 
viil kho. Tän ais kho, he, nit laufa 
loo, un wän dän an Auto kho isch, 
häder na ufkhept. Unt-tän ooba-
dra dötm Wiisli döt häts jò Nuss-
bäum kha, döt simr aml go 
schüttla unt-tän isch aina ksi vo 
Malòdrs. Dä hät an offna Waaga 
kha, döt sint-ten dia huara, hani 
ksait: wart mit schüttla dr Ding 
kunnt, Karru, döt abaprätscht, 
miar sin ni haikho hät dr Papa 
scho kwüsst, hät as Kuafförk-
schäft kha dunna. 
Urs: Jò öppis muassdr no vrzella, 
im Wintr, Plessur, untr dr Oobr-
toorbrugg, döt häsch jò bim Kaffi 
Tschaalr, neb’draa häts a Ab-
gang, död häsch aaba khönna, 
aso da isch duò übrhaupt khai 
Probleem ksi. I waiss nit, hätma 
müassa drübr klättra odr isch ds 
Tüürli off ksi.
Schaggi: Nanai, häsch müassa 
drübr klättra. Isch aso a Tüürli 
ksi, aso a Isazuun wia m Tschaalr. 
Un-tän häsch müassa drübr klät-
tra. Bisch dän maischtens vom 
Tschaalr här ina unt-tän drübr 
unt-tän isches aso’ Schtäga-n-
aba. Und nòhema Wiili häts dän 
a Knigg kmacht, un-tä isch a zim-
liha langa Gangg ksi. Schtogg-
tunggl. Unt-tän widr an Knikk unt
tän bisch in Plessur ussa kho. 
Das Lòch kseet ma jò jetz nò.
Urs: Jò un-töt hämr im Wintr 
dunna, in dr Plessur a kliises Iis-
fäld kha. Aso Schlittschua hämr 
nit kha. Mr sin glaub nu mit-ta 

Schtögg uma ksegglet mit-ta nor-
maala Schua. Abr i mag mi psin-
na, dasch apaar mol ksi, dass 
döt an Iisfäld ksi isch.
Schaggi: Und dän hämr män-
gisch Wassr vo dahai trait un-
tunna gschprüzt. – Und amòl a 
Jòòr, noh am Kriagg, ischdr 
Mängg kho un hät ksait, i gò dò 
aaba, dò dunna liggt a Huufa 
Gäld. Dä häd aina kiischtawiis 
Deemark, also vum Kriagg här, 
wärtlos’s Gäld abagworfa. u miar 
hän dia Münza kholt un hän am 
Baanhof aml, bis’s dän kmärkt 
hän, dia Automaata kfüatart. Dò 
häts därigi kha, no, dära Noota dò, 

zeen Milioona und so dära Saich. 
Dä häts därigi kha, wo das ksamm-
let hän. Nohär häts das natürli 
furtkschwämmt. Un-tän häns eba-
n-au Schnee duò aba klo, vum 
Oobrtoor und vor Metzgrbrugg, 
dasch könna übr da Zuun klättra 
und ufam Pfüttla aharutscha.
Urs: So hooch ksi?� n

Bildrecherche und Bearbeitung: Pa-
trick Blumenthal. Textaufnahme und 
Bearbeitung: Oscar Eckhardt. Tran-
skription: Nadja Bietenhader. Oscar 
Eckhardt ist Linguist und arbeitet 
beim Institut für Kulturforschung 
Graubünden, Patrick Blumenthal ist 
Gestalter und arbeitet an der Bünd-
ner Kantonsschule.

Im Graben der Plessur: die Talentschmiede des «EHC Plessur» 1937 kurz vor der  

Brücke zum Lindenquai. (Quelle: EHC Chur Museum)


